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UNGLAUBLICH 
Wie viel Geld die 
liechtensteinische Be
völkerung bisher für 
die Tsunami-Opfer ge
spendet hat. g 
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Autofahrer rutschte 
in vereisten See 
BREGENZ - In den eiskalten See ge
rutscht: Ein 44-Jähriger ist in der Nacht auf 
Dienstag von der Strasse abgekommen und 
im vereisten «Schwarzen See» bei Satteins 
gelandet. Der Mann wurde entdeckt und 
konnte gerettet werden. Laut Mitteilung der 
Polizei ragte nur noch das Heck des Wagens 
aus dem Eis. Dem durchnässten und unter
kühlten Mann sei es zwar gelungen, sich aus 
dem Wrack zu befreien und ans Ufer zu ge
langen. Ohne fremde Hilfe wäre er aber ver
mutlich erfroren. Als «Schutzengel» kam ei
ne Autofahrerin zu Hilfe, die den Unfall ent
deckte. Sie schlug bei der Rettungsstelle in 
Feldkirch Alarm. Die Feuerwehr barg den 
Wagen und entdeckte auch das Unfallopfer, 
das sich auf die gegenüberliegende Strassen-
seite geschleppt hatte. Der unterkühlte und 
total erschöpfte 44-Jährige wurde ins Spital 
eingeliefert. (sda/apa) 

VOLKI SAGT: 

«Bevor i ir warma 
Schtoba dua ver-
graua, gang i lieber 
a di fresch Loft an 
Schneemaa gi 
baua.» 
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Politik - Wirtschaft - Sport 
Bei uns lait alles Im PreisJ 

V O L K S  B L i  
abonnieren! 
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CHF 209.- (FL) 
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MÜ 
WACHSTUM 
Wo UNO-Experten die 
Wachstumsmotoren se
hen und wie das 
Schweizer Wachstum 
prognostiziert wird. 0 

GESCHENK 
Welches Geburtstags
kind sich beim Slalom 
von Schladming selbst 
das grösste Geschenk 
gemacht hat. -| g r 

BEWÄHRT 
Wie sich die Waffenru
he im Gazastreifen 
bisher bewährte und 
was die Hamas dazu 
sagt. 2 8  

Ohne Hemmung und Scham 
Arbeitsvermittlung hilft kompetent und professionell weiter 

VADUZ - Arbeitslosigkeit ist 
auch in Liechtenstein ein The
ma. Zwar wirken die Vergleichs
zahlen zu anderen Staaten 
harmlos, dennoch mache die 
Problematik Sorgen, so Regie
rungschef Otmar Hasler. Die 
Landesverwaltung hat ihre 
Dienstleistung zur Arbeitsver
mittlung gestärkt und tritt pro
fessionell auf. 
• Pttor Kindt« 

Arbeitsvermittlung in Liechten
stein: das Land tritt als professio
neller Dienstleister in Erscheinung 
und bietet die kostenlose Vermitt
lung von Stellensuchenden, eine 
sorgfältige und anforderungsge
rechte Selektion sowie eine kompe
tente Beratung zu sämtlichen Fra
gen aller Dienstleistungen def 
staatlichen Arbeitsvermittlung an. 
«Wir verstehen uns als Partner, 

wenn es darum geht, freie Arbeits
plätze in Betrieben schnell, prob
lemlos und effizient neu zu beset
zen. 

Weitere Vorteile der staatlichen 
Arbeitsvermittlung: Als öffent
licher Stellenvermittler habe man 
Zugriff auf rund 800 Stellensu
chende, die - sowohl als fix Ange
stellte oder auch auf temporärer 
Basis - sofort vermittelt werden 
können. Dazu komme, dass dies 
kostenlos sei, es fallen keine Provi
sionen an. 

Keine Hemmschwelle 
fiir Arbeit Suchende 

An der gestrigen Medieninfor-
matipn hielt Hanspeter Röthlisber-
ger von der Abteilung Arbeit des 
Amtes für Volkswirtschaft fest, 
dass die Hemmschwelle der Klien
ten, welche die Arbeitsvermittlung 
i|i Anspruch nehmen  .wollen sehr 
unterschiedlich sei.. «Manche er

achten unseren Service als selbst
verständlich, andere wiederum ha
ben Hemmungen, sich als arbeits
los zu melden und unsere Dienstleis
tung in Anspruch zu nehmen.» Die 
Arbeitsvermittlung setzte sich ge
gen die Stigmatisierung von Ar
beitslosigkeit ein und versuche 
auch, diese den Menschen zu neh
men. «Bei uns wird sicher niemand 
gebrandmarkt; niemand muss sich 
schämen, wenn er zu uns kommt. 
Dies ist unsere Aufgabe, die wir 
gerne machen», so Röthlisberger. 

Das Angebot der Arbeitsvermitt
lung sei in den vergangenen Mona
ten stark erweitert worden. «Diese 
ist nun abgeschlossen, wir werden 
auf dem Bewährten nun aufbauen^ 

Nicht nur SteHmvermitthmg 
Die Abteilung Arbeit beim Amt 

für Volkswirtschaft ist nicht nur 
Steilenvermittler im engeren Sinn, 
sondern bietet auch zahlreiche An

gebote in den Bereichen der Be
schäftigung und Weiterbildung an. 

Die Statistiken, welche gestern 
präsentiert wurden, verdeutlichen, 
dass der Weg richtig ist. Immer 
mehr Menschen nehmen das 
Dienstleistungsangebot in An
spruch. 

ROcksicht Im 
FBMNaMprogramm 

Und auch die FBP hat im Wahl
programm erkannt, dass dieser 
Sektor weiter auszubauen ist. Re
gierungsratskandidat Martin Meyer 
führte auf Volksblatt-Anfrage aus, 
dass vor allem die arbeitsmarkt-
lichen Massnahmen optimiert wür
den. Im Zentrum der Optimierun
gen ständen vor allem die verbes
serte Förderung von Aus- und 
Weiterbildung. Mit der bereits er
folgten Umstrukturierung sei ein 
erster Meilenstein für die Optimie
rungen gesetzt worden. Seite 3 

Auschwitz-Gedenken 
Befreiung des Lagers vor 60 Jahren 

STRASSBURG - Der Europarat 
hat gestern Dienstag der Opfer 
des deutschen Vernichtungsla
gers Auschwitz-Birkenau ge
dacht Anlass war die Befreiung 
des Lagers vor 60 Jahren. 

«Der Massenmord an sechs Millio
nen Juden (...) durch das Nazi-Re
gime ist ein Verbrechen von einem 
so schrecklichen Ausmass, dass die 
brennenden Wunden des mensch
lichen Gewissens für immer fort
bestehen werden», sagte der Präsi
dent der Parlamentarischen Ver
sammlung des Europarats, Renä 
van der Linden, in Strassburg. Eu
ropa sei auch heute nicht frei von 
Antisemitismus, Hass und Intole

ranz. Er rief die Parlamentarier aus 
den 46 Mitgliedsländern des Euro
parates auf, wie in den vergange
nen 50 Jahren weiter für Mensch
lichkeit und Demokratie zu kämp
fen. Das sei man jedem einzelnen 
Holocaust-Opfer schuldig. 

Der ehemalige Knesset-Vorsit
zende und israelische Botschafter 
in Polen, Schewach Weiss, sagte, 
die Juden könnten den Holocaust 
nie vergessen: «Vielleicht haben 
die Überlebenden normale Tage, 
aber die Nächte sind schlimm.» Er 
sei aber zuversichtlich, dass der 
Kampf gegen das teuflische Gedan
kengut des Faschismus eines Tages 
gewonnen werden könne, (sda/dpa) 

Seite 19 

WEF-Beginn 
Kampf gegen Armut und Aids 

DAV0S - Oer Kampf gegen Ar
mut und Aids steht ganz oben 
auf der Tagesordnung des 
Weltwirtschaftsforums (WEF) 
in Davos, wo sich ab heute Po
litiker, Topmanager sowie Pro
minente wie UZ-Sünger Bono 
und Angelina Jolle treffen. 

Bundespräsident Samuel Schmid 
wird das WEF gemeinsam mit 
Gründer Klaus Schwab eröffnen. 
An der fünftägigen Veranstaltung 
melden sich aber auch der französi
sche Staatspräsident Jacques Chirac, 
der britische Premierminister Tony 
und der deutsche Bundeskanzler 
Gerhard Schröder zu Wort. 

Letzte Seite 

MORL D 
E C O N O M I C  
FORUM 

" * - I M   rnki t y ^ l L . J - 1  110010 VW0 m MV0S 008 WMVWr 

* > •  V 
/ 


